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Das Wetter beobachten und messen 

Dtls .,vrrriickte" Wfller mar.ht 
Scblaguilen iu den Zeitungeu: 
Ausdn~rke wie Klimaenuiirmung, 
Hitzewelle, jflhrhmtderlsonrmer 
odfr Schneechaos 'ltJtchseltz einmukr 
ab. Allzu scbnr/1 werden Ausreißer 
im Wttterablar!f'aurh gleich als 
A1rzeichen for weltweite Klima­

iindenm.gen gedmt~t. 

A ber man sollte .mc..ht 111 einem ver­
regneten Sommer oder in cmer 
llirLcwcllc glctch Anzeichen fllr 

emc Veränderung von Dauer sehen. Um 
Au\sagcn tiber d.1~ Wettergeschehen und 
eventuelle klim.lto!ogisLhe Yenindcrungen 
10 cmcr Region treffen zu köunen, smd 
langCmllg und lückenlos erhobene D:ttcn 
und Mes~reihen notwcndtg. 

Mil dem Computer l'l es möglid1 ge­
worden, eine Fülle von Messdaten der 
wt'!.thiedenen meteorologischen P:'lm­
mcLcr und deren VariJtion.sbrciten ,w ver· 
.1rbcitcn. An die Stelle VOlt mechamsd1cn 
Reg~stnergd.i.ten rrcten .,D.uenloggcr~: 
clcktromsche Datcn.tuf.~:ctchnungsgeratt·. 
In Kombination mit dt·ktroruscben Sen­
~oren können W(.' Messwerte in kurzen 
Zeitintervallen und Ltbcr einen Zeitraum 
von mehreren MonJten :lufgezcichnct 
und ~c~peichert wcrJcn. 

Dte Mess-St.tlioncn tm Nationalpark 
K.tlk.llpen <;tnd alle mit elektronisd1en 
Sensoren und D.ltenlo~cm ausgeriistet 
Rcgistnert werden Lulitemperarur, rcLuivc 
Lufikudlligkeit, Nicderllchlagsmeug~·n, 
Str.1hlung und 'Wind. 

Die Mt::~sdaten wen.len vom Meteoro· 
Iogenteam ausgele~cn, geprütt und H.ir 
kltmJtologtsdle Auswcnungen aufbe­
rcttct. Umere Messungen haben l993 be­
gonnen - zu kurz, um tctzL schon Auc;­
\,tgen uber Klimatrends geben w können. 
Die Messungen clcs l!ydrographi~chcn 
Dien~tes I.JUfen zum Großteil schon ubcr 
100 Jahre, auf der Flät'he des NaltonJI­
pMk\ gibt es aber nur ganz werugc ~tJ­
uonen 

Mamher Hobbymeteorologe kann mtt 
Recht .lU( J.mgjährigc Aufzetclmung ~tolz 
scm. Auc.h ohne dcktronisdle Mess.lll­
l.tg~n Inssen sich rti1 den Priv::ügcbraud1 
mit rcl.1t1v einl"Jchcn Mitteln BeobJch-

tungsrcilicn cntdlcn eme kleine Wetter­
~tanon un Garten und das genaue und 
konsequente Protokollieren ~inJ dtc 
Grlllldlage dal·ur. 

Wesentlich 1\1 dk Standortwahl rl.ir dlt! 
\Vetterstatton: Alk Messgeräte mus~cn 
frei stehen. dJ\ hetßt nicht unter B:iumcn 
oder zu nahe an Gebäuden, und .tllc 
Me~semridmmg(;n mü'isen ganztag) vor 
dtrck.-ter Sonnenbestrahlung gest:.hützt 
werden. 

Die Regenmengen sind rd.!liv ein­
fac.h zu me~'cn, wenn die- Anfor· 
denmgen an dte Mcssgenau1gkeu 

mehr allzu hoch smd. Man benotigt ein 
Auaanggefäf~ mit emcr SkaiJ zum Ab­
lc~cn. Aus dt•r Fl:kht. der Öffnung und 
der Menge des .lUlgcfangeneJ1 W.1sscrs 
lässt sid1 tltc Ntedcrschbgsmenge pro 
Quadratmeter ennttteln. Mc.,sfchlcr 
können durch talsdlc Aulstcllung m dtr 
Nähe höherer ObJekte und durch \'\lind 
entstehen. 

Für die "Jcmpcratunnessung ist cnt­
schetdend, dass SH.h UJ.S l11em10meler 1111 

Schalten befindet und die LuA. l:ret zirku­
ltere:n kann. Am be)tcn geeignet i'>t eme 
kl~ine Wetterhütte tn J.tlousienb.luwct\e 
JUS weiß laJaertcm llolz. 

Für dte Beob.tdmmg. eines l.lgc~ver· 
Iaufes wird da' l11ermometer zu bc­
srimm1en Zcitt:n :1bgclcsen. Dte .11ntlich 
festgelegten Zeiten ft.li Klimabcobach 
tungen sind um 7, 14 tmd 19 Uhr, wäh­
rend der Sommcr7.ell (Ende M:irJ: bi\ 
l:..nde Oktober) um 8, 15 und 20 Uhr. 
Dtc~ deshalb. um dte Beobachtung tmmcr 
z.ur gkn.hcn lage.,teit m Beziehung Jul 
den l..'luf der So11nc VOI7unebmen 

Für die Ermittlw1g der Höd1st- und 
Tie(~ttempcratuJ emc' bestinunt~n Zcit­
r.mmcs gibt es Minimum-MaxtmumTI1cr· 
rnometer. 

Der Lufldrutk wird mit einem Baro­
meler geme~~cn. Er i~t sehr ~t.1rk von 
der Seehöbe abhiingtg, tn den Tall,1gcn 
~indert er sid1 bei einer Höhenänderung 
von etw~ .1cl1t Metern um cin llckto· 
pJscal (hPa). 

Für ehe M<t~\ung der rel.tnven Luh­
feuchtigkeu gtbt e\ verschiedene Gcriiu.~ 
typen. Im Natton.llpark verwenden w1r 
lur die Daucr-Rcgt~trierung einen dektro­
t'li~cbe.n Sensor, für die Kontrollmc~­
sungen cin "A~pit~Hions-Psyc.hromctcr''. 
Man benötigl zwct 'lltcm1ometer, wovon 

emes mit cmcm feudlten Stof1 urnwtckelt 
wtrd. Diese werden durch einen Vcnttlator 
belüftet. Durch die entzogene YcrJum­
rungswärmc kühlt sich das Jeuchte Ther­
mometer ab. Aus der Dtfl'crcnz von 
trockenem unJ feuchtem fhcmtometer 
und ma Htlfe von Tabelienwerten l:isst 
sich d1c rcl.nive Luftfeuchugkctt be­
red1nen. 

M.lll kann .1Ucb ein [ fdarhygmmeler 
oder einen Thermohygrogr.1ph tn die 
Wetterhütlt' stellen. Bei letzterem werden 
die Verlaufsku.,.•cn von Lufttcmpl'r:uur 
und relattvcr l.uftfeuchngkctl über emen 
Scbn:Jbcr auf emen RegbtncT\tretlcn .1us 
Papier gcbrad1t. 

Die Mess1tng der Windrichtung und 
der WintlgebLhwindigkeit 1~t 1111t Schillen­
kreuzanemometer und Windr.1hne mög­
lich. die Windst:irke kam1 aber Juch 
miuels Aug(;nbeobachtw1gen ~e~thä12t 
werden. 

Die Men~c der Bewölkung wtrd ge­
schätzt, und zwar in Achtd-Sdmttcn. 
zum Bcisp1cl: 0/8 ist wolkenlos, 8/8 heiß1 
ganzer I fimmel bedeckt. 

Mm-Staltoll gdij{ntl 
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